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GESAMTELTERNBEIRAT 
DER LANDESHAUPTSTADT STUTTGART 

 
 

Protokoll Schulartenausschusssitzung Gymnasium 
Gottlieb Daimler Gymnasium 

08. April 2014 
 

Beginn : 19.30 Uhr 
Ende    :  21.45 Uhr 
Sitzungsleitung : Frau Claudia Göritz 

                Herr Georg Lois 
Anwesende       :   19 Elternbeiratsvorsitzende und Stellvertreter 
 
Protokoll           :   Kristin Steinle  
                                Gabriele Bohn   
 
1.  Begrüßung 
      Frau König, Rektorin, stellt das Gottlieb Daimler Gymnasium vor. 
 
2.  Informationen aus der Arbeitsgruppe  Haushalt und Recht 

Herr Lois stellt die Ergebnisse aus der Arbeitsgruppe vor  

 Lernmittelfreiheit gilt für alles über 1 Euro ( gesetzlich festgelegt ) 

 Noch immer geben die Schulen nicht das ganze,  für Lernmittel vorgesehene  Budget  aus. Im 
Oktober 2013 waren nur 59% für Lernmittel aus dem Etat ausgegeben (siehe:  „Aktuelle 
Informationen zur Lernmittelfreiheit“ auf der Homepage des GEB) 

 Diese Etats müssen ausgegeben werden,  sonst sieht sich das Schulverwaltungsamt nicht 
genötigt, den Etat zu erhöhen! 

 Kopiergeld gehört nicht zum Lernmittelbudget 

 Die Bonuscard kann nicht für Lernmittel eingesetzt werden 

 Es ist in jeder Planung vorgesehen, Schulbücher alle 5 Jahre zu tauschen, so dass von den 
Schulleitern keine Reserve für neue Schulbücher gebunkert werden muss 

 Vorschlag: der Etatbeschluss der Schulkonferenz soll im Protokoll aufgeführt werden 
 
3.   Bericht aus dem GEB 

 Lernmittelfreiheit 

 Ganztagsschulen 

 Essenversorgung 

 Unterrichtversorgung : die statistische Erhebung des Unterrichtsausfalls ist sehr 
problematisch, da Unterricht  oft entfällt wegen Korrekturzeiten, Elternzeiten, 
Schullandheim, Ausflügen 

 Bitte um Rückmeldung an Frau Görlitz über die aktuelle Unterrichtsversorgung 
an der Schule  
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 Forderung des GEB: Lehrer schon vor den Sommerferien einstellen, nicht erst zum 
Herbst, wenn andere Bundesländer schon eingestellt haben 

 Schulsozialarbeit  
o 6 Stellen für 12 Gymnasien sind für das neue Schuljahr vorgesehen.  Leider sind 

keine Kriterien bekannt, nach denen die Stellen verteilt werden. 
 

4.  Umfrage zum Schulessen  

 Alle 26 Schulen wurden angeschrieben, 19 Schulen haben geantwortet. Schulen, die bis 
jetzt noch nicht geantwortet haben, werden nochmals angeschrieben. Allerdings sind die 
Angaben nicht unbedingt aussagekräftig. Der Tenor lautet. Alles Gut, alles in Ordnung.  

 Essen gibt es in der Regel an 4-5 Tagen und kosten zwischen 1,75 Euro und 3,50 Euro 

 Das Essen wird in der Regel von Eltern gekocht bzw. ausgegeben. Leider fehlt aber der 
„Nachwuchs“ an Kocheltern, so daß in den nächsten Jahren eine Verschlechterung der 
Situation eintreten wird.  

 Finanzierung von 400 Euro Kräften erfolgt in der Regel durch die Eltern, den Förderverein 
und die SMV, nicht durch die Stadt oder andere Träger. So ist auch nicht ganz genau 
geklärt, wer die Fachkräfte anstellen kann bzw. darf 

 Die Mensa ist in den meisten Fällen zu klein (Schüler müssen in Klassenzimmern essen 
oder aber im Schichtbetrieb). 

 Bei Ganztagsschulen wird die Mensa von der Stadt betrieben, d.h. das Essen kommt meist 
vom Katharinenhospital und wird dementsprechend lange warm gehalten. Das 
Wilhelmsgymnasium weigert sich deshalb, eine Ganztagsschule zu werden.  

 Alle Gymnasien müssen zusammen bei der Stadt auftreten um Zuschüsse und Hilfe für 
den Mensabetrieb zu bekommen.  

 Frau Göritz schickt demnächst einen neuen, modifizierten Fragebogen an alle 
Elternbeiratsvorsitzenden bzgl. der Essensversorgung. Diesen sollten alle gewissenhaft 
und ehrlich beantworten, damit wir dann aussagekräftige Zahlen haben. 

 Wenn Sie in dieser Umfrage eine bestimmte Auskunft erwarten, senden Sie bitte diese 
zeitnah  an Frau Göritz, damit sie es in den Fragebogen mitaufnehmen kann. Zum Beispiel, 
wer kann 400 Euro Kräfte einstellen? Wer bekommt was, von welchem Caterer und wie 
zufrieden ist man mit dem Anbieter? Wer reinigt anschließend die Küche? Gibt es eine 
Generalreinigung, wie oft und durch wen?  

 
5.  Aktuelles 

 Schulanmeldungen : Aufgrund der hohen Anmeldezahlen ist es interessant zu wissen, wie 
die einzelnen Schulen mit ihrem momentanen Raumangebot damit umgehen. Können 
alle Schüler im Schulhaus unterkommen, oder müssen Alternativen genutzt werden (z.B. 
Container, leerstehende (Schul-)Gebäude in der Nachbarschaft um . Bitte Rückmeldung 
zu diesem Thema an Frau Görlitz! 

 GEB Vollversammlung am 10. April 2014 im Rathaus in Stuttgart 

 Die nächste Sitzung des Schulartenausschusses findet im Neuen Gymnasium in Feuerbach 
statt.  
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